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Geſetz-Sammlung | 
für die 


Koͤniglichen Preußifben Staaten. 


—— NI. 33. —— 


(Nr. 2623.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. Oktober 1845., den Zolltarif für die Jahre 
1846., 1847. und 1848. betreffend. 


J. der Anlage erhalten Sie den mit den Staaten des Zollvereins verein— 
barten, mit Ihrem Berichte vom 9. d. M. eingereichten Zolltarif für die Jahre 
1840., 1847. und 1848., von Mir vollzogen, zuruͤck, um denſelben nebſt dieſer 
Order durch die Geſetzſammlung bekannt machen und vom 1. Januar k. g. 
zur Ausfuͤhrung bringen zu laſſen. 

Sansſouei, den 10. Oktober 1845. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter Flottwell. 


Zoll⸗Tarif 
für die Jahre 1846., 1847 und 1848. 


Erſte Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche gar keiner Abgabe unterworfen find. 


I) Bäume, Strauche und Reben zum Verpflanzen, imgleichen lebende Ge— 
wächfe in Toͤpfen oder Kuͤbeln; 
2 Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 
3) Branntweinſpuͤlig; | . 
4) Dünger, thieriſcher; desgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte 
Jahrgang 1815. (Nr. 2623.) 86 Aſche, 


Ausgegeben zu Berlin den 5. November 1845. 
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Aſche, Kalkaͤſcher, Knochenſchaum oder Zuckererde, Duͤngeſalz, letzteres 

5 auf beſondere Erlaubnißſcheine und unter Kontrolle der Verwendung; 

) Eier; 

6) Erden und Erze, die nicht mit einem Zollſatze namentlich betroffen ſind, 
als: Bolus, Bimsſtein, Blutſtein, Braunſtein, Gips, Lehm, Mergel, 
Sand, Schmirgel, Schwerſpath (in kryſtallirten Stuͤcken), gewoͤhnlicher 
Toͤpferthon und Pfeifenerde, Tripel, Walkererde u. a.; 

7) Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen, von der 
Zollgrenze durchſchnittenen Landgutes, deſſen Wohn- oder Wirthſchafts⸗ 
Gebäude innerhalb dieſer Grenze belegen find; 

8) Fiſche, friſche, und Krebſe (Flußkrebſe); desgleichen friſche unausgeſchaͤlte 


Muſcheln; 

9) Feldfrüchte und Getraide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom 
Felde eingefuͤhrt werden; Flachs und Hanf, geroͤſtet oder ungeroͤſtet, in 
Stengeln und Bunden; ferner Gras, Futterkraͤuter und Heu, auch Heu: 


ſaamen; 

10) Gartengewaͤchſe, friſche, als: Blumen, Gemuſe und Krautarten, Kar⸗ 
toffeln und Rüben, eßbare Wurzeln ꝛc., auch friſche Krappwurzeln, im⸗ 
gleichen Feuerſchwamm, roher; auch ungetrocknete Cichorien; 

11) Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 

12) Glaſur- und Hafnererz (Alquifoux); 

13) Gold und Silber, gemunzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der 
fremden ſilberhaltigen Scheidemuͤnze; 

14) Hausgeräthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, 
gebrauchte Fabrikgeraͤthſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von An⸗ 
ziehenden zur eigenen Benutzung; auch auf beſondere Erlaubniß neue 
Kleider, Waͤſche und Effekten, in ſofern ſie Ausſtattungsgegenſtaͤnde von 
Auslaͤndern ſind, welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Verhersäthung im 
Lande niederlaſſen; 

15) Holz: Brennholz beim Landtransporte, auch Reiſig und Beſen daraus, 
ferner Bau⸗ und Nutzholz (einſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande 
verfahren wird und nicht nach einer Holzablage zum Verſchiffen be⸗ 
ſtimmt iſt; 

Anmerkung. Dem Landtransporte wird das Verfloͤßen in loſen Stuͤcken auf 
Floßkanaͤlen und Floßbaͤchen gleich geachtet. 


16) Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer 
zu ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reiſende Handwerker, 
ſowie Geraͤthe und Inſtrumente, welche reiſende Kuͤnſtler zur Ausuͤbung 
ihres Berufs mit ſich führen, ingleichen Muſterkarten und Muſter in 
Abſchnitten oder Proben, die nur zum Gebrauch als ſolche geeignet ſind; 
dann die Wagen der Reiſenden; ferner die beim Eingange uͤber die 
Gränze zum Perſonen- oder Waarentransporte dienenden und nur des⸗ 
halb eingehenden Wagen und Waſſerfahrzeuge, letztere mit Einſchluß der 
darauf befindlichen gebrauchten Inventarienſtücke, in ſofern die Schiffe 
Auslaͤndern gehoͤren, oder in ſofern inländifche Schiffe die be AI 

gleich⸗ 
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gleichartige Inventarienſtuͤcke einführen, als fie beim Ausgange an Bord 
hatten; Reiſegeraͤth, auch Verzehrungsgegenſtaͤnde zum Reiſeverbrauch; 

17) Kunſtſachen, welche zu Kunſtausſtellungen oder für landesherrliche Kunſt⸗ 
Inſtitute und Sammlungen, auch andere Gegenſtaͤnde, welche für Biblio⸗ 
theken und andere wiſſenſchaftliche, beſonders naturhiſtoriſche Sammlun— 

en Öffentlicher Anſtalten eingehen; 

18) Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 

19) Milch; 

20) Obſt, friſches; * 

21) Papier, beſchriebenes (Akten und Manuſkripte); 

22) Saamen von Walbhoͤlzern; 

23) Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; 

24) Scheerwolle (Abfaͤlle beim Tuchſcheeren); Flockwolle (Abfaͤlle von der 
Spinnerei); Tuchtruͤmmer (Abfälle von der Weberei), und die aus Lum⸗ 
pen gewonnene Zupfwolle (Shuddywolle); 

25) Seidenkokons; 

26) Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk⸗, Schiefer-, Ziegel⸗ 
und Mauerſteine beim Landtransport, in ſofern ſie nicht nach einer Ab⸗ 
lage zum Verſchiffen beftimmt find; Mühl: und grobe Schleif- und Wetz⸗ 
ſteine in demſelben Falle; 

27) Stroh, Spreu, Haͤckerling; 

28) Thiere, alle lebenden, fuͤr welche kein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 

29) Torf und Braunkohlen, auch Steinkohlenaſche; 

30) Treber und Treſter. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr 
N einer Abgabe unterworfen ſind. 


Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler Preußiſch, oder zwei 
und funfzig und ein halber Kreuzer im 245 Guldenfuß vom Zentner Brutto⸗ 
Gewicht wird in der Regel bei dem Eingange, und weiter keine Abgabe bei 
en Verbrauch im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren ausgefuͤhrt 

erden. 1 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenſtaͤnden ein, welche entweder 
nach dem Vorhergehenden Cerfte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Fol— 
genden namentlich: f : 

a) einer geringeren oder höheren Eingangsabgabe, als einem halben Tha⸗ 
ler oder zwei und funfzig und einem halben Kreuzer vom Zentner un- 
terworfen, 


. oder 
b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 
CEs ſind dieſes folgende Gegenſtaͤnde, von welchen die beigeſetzten Ge⸗ 
faͤlle erhoben werden: 
(Nr. 2623.) 86* 1. Ab: 


2 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Abfälle 
von Glashuͤtten, desgleichen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan; von 
der Bleigewinnung (Bleigekraͤtz, Bleiabzug oder Abſtrich und Bleiaſche); von 
der Gold- und Silberbearbeitung (Munzgraͤtze); von Seifenfiedereien die Unter— 
lauge; von Gerbereien das Leimleder; ferner Blut von geſchlachtetem Vieh, ſo— 
wohl fluͤſſiges als eingetrocknetes, Thierflechſen, Abfaͤlle und Theile von rohen 
Haͤuten und Fellen, . alte Lederſtuͤcke, Hoͤrner, Hornſpitzen, Hornſpaͤne, 
Klauen und Knochen, letztere mögen ganz oder zerkleinert fein .. ...... ...... 


Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
a) Rohe Baum lle nn 


b) Baumwollengarn, ungemiſcht oder gemiſcht mit Wolle oder Leinen: 
1) ungebleichtes ein- und zweidraͤhtiges und Watten ...... 
Anmerk. Zu Zetteln angelegtes, geſchlichtet oder 0 ce a“ 


2) ungebleichtes drei⸗ und mehrdrähtiges, imgleichen alles gezwirnte, ge— 
ee, . ee 


c) Baumwollene, desgleichen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimiſchung 
von Seide, Wolle und anderen Thierhaaren, gefertigte Zeuge und Strumpf— 
waaren, Spitzen (Tuͤll), Poſamentier-, Knopfmacher-, Sticker- und Putz⸗ 
waaren; auch dergleichen Zeug- und Strumpfwaaren mit Wolle geſtickt 
oder brochirt; ferner Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden (Lahn) 
und Baumwolle oder Baumwolle und Leinen, außer Verbindung mit Seide, 
Wolle, Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing, Stahl und anderen Materialien. . 


Blei: 


a 


— 


Rohes, in Bloͤcken, Mulden ꝛe., auch altes, desgleichen Blei-, Silber- und 
Goldt 20. e een DIN N. 


b) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schrot, Platten u. ſ. w., auch 
! KT Be u a 
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Ubgabenfäape 


Maaßſtab Fuͤr Tara wird verguͤtet 

nach dem 14⸗Thaler-Fuß (mit der nach dem 

der Eintheilung des Thalers in 3oftel 244 den = 3 Zentner 
und 24ſtel), beim } 9 Sue * J 
90 Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. ER 
Sgr. | Sgr. 
Rihlr. (g Gr.) J Rthlr. (g Gr.) Fl. Er. Fl. Kr, Pfund. 


1 Zentr.] frei. 5 frei. 525 
(120 
1 Zentr. frei. 15 frei. 45528 
(12) 
1 Zentr. 2 30 
1 Zentr. 3 5 15 A . li in Falken und Kiſten. 
13 in Kb rben 
\ 7 in Ballen. 
1 Zentr. | 8 14 
1 Zentr.] 50 \ 87 | 30 Baal Bro nd Ride. 
A : . 1265 
(60 
i Zentr. 2 i 2 Br u Se 3 30 ? g 6 in Faͤſſern und Kiſten. 
1 Zentr. 10 8 8 17 30 k 0 ‚2 i dien. und Kiſten. 
113 drben 


) Die unter den Silbergroſchen ſtehenden Ziffern bezeichnen 24ſtel des Thalers. 
(Nr. 2623.) 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Buͤrſtenbinder- und Siebmacherwaaren: 
a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lack .... 
b) Feine, in Verbindung mit andern Materialien (mit Ausnahme von edlen 
Metallen, feinen Metallgemiſchen, Bronze, Perlmutter, echten Perlen, 
Korallen oder Steinen), auch Siebboͤden aus Pferdehaaren 


Droguerie- und Apotheker-, auch Farbewaaren: 


a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal- und Gewerbsgebrauch, auch Praͤ⸗ 
parate, aͤtheriſche und andere Oele, Saͤuren, Salze, eingedickte Saͤfte; 
desgleichen Maler-, Waſch⸗, Paſtellfarben und Tuſche, Farben- und Tuſch⸗ 
kaſten, feine Pinſel, Mundlack (Oblaten), Engliſch-Pflaſter, Siegellack u. ſ. w.; 
überhaupt die unter Apotheker⸗, Droguerie- und Farbewaaren gemeiniglich 
begriffenen Gegenſtaͤnde, ſofern fie nicht beſonders ausgenommen find ... 

Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: 
F % RN BER EEE SP 


c) Bleiweiß (Kremſerweiß), rein oder verſetzt, Chlorkalk 
d) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda (Mineral-Alkali), 
a ha gemiſchter Kupfer- und Eiſenvitriol, weißer Vitriol, Waſſer⸗ 

glas . „ eee a ea er 
Anmerk. Ungereinigte — unter 30 Prozent reines waſſerfreies Natron enthaltende — 
Soda beim Eingange uͤber die Preußiſche Seegraͤnze, ſowie in Preußen, Sachſen 

und Kurheſſen bei dem Eingange auf Fluͤſſen und in Sachſen auf der Landgraͤnze. 


2 Eiſenvitriol (gruͤner) 4 4 4 4 0 . 
) Gelbe, gruͤne, rothe Farbenerde, Braunroth, Kreide, Ocker, Rothſtein, 
Umbra; ſowie alle Abfälle von der Fabrikation der Salpeterſaͤure; ſchwe⸗ 
felfaures und ſalzſaures Kali, auch roher Flußſpath in Stuͤcken 


8) 1) Kreuzbeeren, Quereitron, Saflor, Waid und Wau 


Maaßſtab 
f der 


Verzollung. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 
Zentr. 
1 Zentr. 


(Nr. 2623.) 


dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der 
Ein des Thalers in 3oftel 


theilun 
* und 24ſtel), beim 


Eingang. 
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Abgaben ſaͤtz e 


Ausgang. 


nach dem 
24% Gulden » Fuß, 
beim 


Eingang. 


| Sgr. Sgr. 
Rihlr.(gGr.) ] Rthlr. (g Gr.) I Fl. Tr. 


frei. 


(8) 


2 


15 


30 


50 
20 
30 


45 


vom Zentner 


Brutto = Gewicht. 
Ausgang. 


Fl. Kr. Pfund. 


16 in Faͤſſern und Kiſten. 
6 in Ballen. 


20 in Faͤſſern und Kiſten. 


(46 in Faͤſſern und Kiſten. 
9 in Koͤrben. 
6 in Ballen. 


11 in Faͤſſern. 


6 in Faͤſſern. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


* 

4) Eckerdoppern, Kuren ĩ „ 

h) Farbehoͤlzer, in Blöcken, gemahlen oder geraspelt... ... En 

i) Korkholz, Pockholz, Cedernholz und Buchsbaum 4 

k) Pott: Mad) Mine Veinſſein n •»'“e 

) Harze aller Gattung, europaͤiſche und außer- europaͤiſche, roh und gereinigt 

m) Mineralwaſſer, natuͤrliches, in Flaſchen oder Kruͤgen 

n) Salpeter, gereinigter und ungereinigter, auch ſalpeterſaures Natron ..... 

o) Salzfaͤurs und Schwefelſaͤurre 4% 4143 q 
. » dc RT 

d) Terpentin und Terpentinol (Kiendl )))) 

Anmerk. Die allgemeine Eingangsabgabe tragen: 

1) rohe Erzeugniſſe des Mineral-, Thier- und Pflanzenreichs zum Gewerbe- und 
Medizinalgebrauche, die nicht beſonders hoͤher oder niedriger beſteuert ſind, insbe— 
fondere auch anderswo nicht genannte, außer- europaͤiſche Tiſchlerhoͤlzer; 

2) ungereinigtes ſchwefelſaures Natron. 

6 Eiſen und Stahl: 


a) Roheiſen aller Art; altes Brucheiſen, Eiſenfeile, Hammerſchlag ...... ... 
b) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des faconnirten) in 
Staͤben von 5 Quadratzoll Preußiſch im Querſchnitt und dariiber; des— 
gleichen Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, auch Roh- und Cementſtahl, 
e . rue 
c) Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen (mit Ausnahme des fagonnirten) in 
Staͤben von weniger als 5 Quadratzoll Preußiſch im Querſchnitt ...... 
d) Fagonnirtes Eiſen in Staben; desgleichen Eiſen, welches zu groben Be— 
ſtandtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dergl.) roh 
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Abgaben faͤtze 5 
Maaßſtab | FOL Tara wird verguͤtet 
dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der 


n nach dem 
der Glabellan des Thalers in Zoftel 244 - Gulden⸗ Fuß, vom Zentner 
und 24ſtel), beim beim 


Verzollung.“ Eingang. Ausgang. Eingang. ] Ausgang. . 
Kthlr. | 82 Athlr. | 010 Fl. r. Fl. | Xr. Pfund. 
1 Zentr.] frei. a { . frei. . 1 17% 
(4) 
1 Zentr... 5 2 5 9) 872g) 31017% 
(4) (4) 
1 Zentr. 5 a 5 +elasi7% 
(4) (4) 
1 Zentr... 3 ME ...1 20% 
(6) 
1 Zentr. * 5 . . Ä 17% 
(4) 
1 Zentr... 2 g ; 2° 126% 
(6) 
1 Zentr... 5 Ä A ee 
(4) 2 
1 Zentr 1 10 : N 295 ＋·Ü˖5X4ᷓX2 h ou ie Biken. 
(8) 
1 Zentr. frei.. R 22 frei.. : 8% 
(2) 
1 Sentr. | - 10 . h „4535 
(8) 
eee eee ee e re 
(8) (6) 
1 Zentr. 1 | 15 . 5 2 | 375 
(12) 
1 Zentr.. 2 15 4 225 
(12) 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


vorgeſchmiedet iſt, in ſofern dergleichen Beſtandtheile einzeln einen Zentner 
und daruͤber wiegen, auch Pflugſchaareneiſen ſchwarzes Eiſenblech, rohes 


Stahlblech, rohe (unpolirte) E 


iſen- und Stahlplatten; Anker, ſo wie 


r . nc ne 


e) Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, polirtes Stahlblech, polirte Eiſen- und 
Stahlplatten, Eiſen⸗ und Stahldraht 


Anmerk. 1. 


z 2 
= 3. 


= 4. 


An den Zollgraͤnzen der Preußiſchen weſtlichen Provinzen, desgleichen von Bayern, 
Wuͤrttemberg, Baden, Kurheſſen und Luxemburg ſind die unter Poſ. a. genannten 
Gegenſtaͤnde beim Ausgange zollfrei. 

Von Rohſtahl, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen Graͤnze bis zur Weichſelmuͤndung ein- 
ſchließlich eingehend, wird nur die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
Geknoppertes Zaineiſen kann in Bayern auf der Graͤnze von Hindelang bis Frei— 
laſſing zu dem Zollſatze von 1% Rthlr. (2 Fl. 37% Xr.) pro Zentner eingehen. 
Radkranzeiſen zu Eiſenbahnwagen wird nach Poſ. d. verzollt. 


) Eiſen⸗ und Stahlwaaren: 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern 1. accccccca. 
2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen und 


Stahl, Eiſenblech, Stahl- und Eiſendraht, auch in Verbindung mit 
Holz gefertigt; imgleichen Waaren dieſer Art, die gefirnißt oder ver- 
zinnt, jedoch nicht polirt ſind, als: Aexte, Degenklingen, Feilen, Haͤm⸗ 
mer, Hecheln, Haspeln, Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und-Muͤhlen, 
Ketten (mit Ausſchluß der Anker- und Schiffsketten), Maſchinen von 
Eiſen, Nägel, Pfannen, Plätteifen, Schaufeln, Schlöffer, grobe Ringe 
(ohne Politur), Schraubſtoͤcke, Senſen, Sicheln, Stemmeiſen, Strie— 
gein, Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderfcheeren, grobe Waage— 
algen, Zangen KT "Wi sin e „ r che en ne 


3) Feine, fie mögen ganz aus feinem Eiſenguß, polirtem Eiſen oder 


Stahl, oder aus dieſen Urſtoffen in Verbindung mit Holz, Horn, 
Knochen, lohgarem Leder, Kupfer, Meſſing, Zinn (letzteres polirt) 
und anderen unedlen Metallen Ebern ſein, als: Gußwaaren (feine), 
Meſſer, Scheeren, Streichen, chwerdtfegerarbeit u. ſ. w. (mit Aus⸗ 
ſchluß der Nah: und Stricknadeln); lackirte Eiſenwaaren; auch Ge: 
aller rr e en 
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A b 3 
Maaßſtab o Fuͤr Tara wird verguͤtet 


ch dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
der Guatheſlan des ni ers in 3oſtel 24; - Gulden = Fuß, vom Zentner 
und 24. fiel), beim beim u 
Brutto = Gewicht, 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. Sgr. 
Rihlr. er) Rihlr. | er) Fl. Er. Fl. r. Pfund. 


10 in Kilben. und Kiſten. 
6 in 
4 in Ballen. 


1 Zentr. 3 7 N 5 15 


1 Zentr. 4 t . . 7 


1 Zentr... 41 i ' i 1 45 


1 Zentr... 6 1 ; ? 10 30 


Fillen. und Kiſten. 


f | 13 in 
1 Zentr. 10 . * ’ 17 * ! ö 416 2 Ballen. 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


‚j· 9 6 69 9 ãBã0w „%%% „„„„ „„ „%%% „„ „„ 


Anmerk. An den Bayerifchen, Saͤchſiſchen, Wuͤrttembergiſchen, Badiſchen und Luxemburgiſch— 
Belgiſchen Graͤnzen, Eiſener·ꝑ r !P rm ·ẽ 5j 


Flachs, Werg, Hanf, Helden. . . f. 


Getraide, Hülfenfrüchte, Saͤmereien, auch Beeren: 
a) Getraide und Huͤlſenfruͤchte, als: Weizen, Spelz oder Dinkel, Gerſte (auch 
emälzte), Hafer, Heidekorn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erbſen, 
Hirſe, Linſen und Wickeeeter ns 
Anmerk. 1. In Bayern an der Graͤnze von Berchtesgaden. 


Anmerk. 2. Auf der Saͤchſiſch⸗Boͤhmiſchen Graͤnze gehen die unter a. genannten Getraidearten 
und Huͤlſenfruͤchte beim Landtransporte zu folgenden ermäßigten Saͤtzen ein: 


Weizen, Spelz oder Dinkel 8 
Roggen, Bohnen, Erbſen, Hirſe, Linſen und Widen ....... 


erſte a 
Hafer und Heidekorn .. eee e 2 rer 


Anmerk. 3. Hafer in Quantitaͤten unter einem Preußiſchen Scheffel oder beziehungsweiſe unter 
2 Bayerifchen Metzen und andere Getraidearten, fo wie Huͤlſenfruͤchte unter einem 
halben Preußiſchen Scheffel oder unter 1 Bayeriſchen Metzen frei. 


b) Saͤmereien und Beeren: 


4) Anis und Kuͤmmee ll „„„%éł. 

2) Oelſaat, als: Hanfſaat, Leinſaat und Leindotter oder Doder, Mohn— 

ſaamen, Raps, Ruͤbeſaallltddgdd 21 e 

3) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif genannten Saͤmereien; 

imgleichen Wachholderbeeren dd ··—·· 

Anmerk. Ein Preußiſcher Scheffel Kleeſaat wird mit Einſchluß des Sackes zu 89 Pfund, 
ein Bayeriſcher Schaͤffel desgleichen zu 360 Pfund gerechnet. 
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Abgaben ſaͤtze 


Maaßſtab —— — — Fuͤr Tara wird vergütet 


44-Thaler-Zuß (mit der nach dem : 
der Eintpelung bes cee Im Sof 23 -Subaduß, vn ae 
BE * Brutto = Gewicht. 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. Sgr. 
Rthlr. (chr) Rihlr. (gr.) Fl. r. Fl. Er. Pfund. 
1 Zentr. | frei. g 1 5 f frei. 55 N 17% 
(4) 
— frei. a mei. frei. 0 frei. 
1 Zentr... 5 17% 
(4) 
\ 1 Schfl.| - 5 . . 17% 
1 Bayeri⸗ (4) a 
ſches 
Schaffe. 20 N 1 10 
(16) 24 
1 Bayeriſches . r 
Schal 


1 er 8 1% 
effel. 

dito. } - 1% 

1 dito. a 1 

1 dito. . 12 


1 Zentr... 1 : ; ; 1 45 


1 Zentr... Mir j 44 
(1) 

1 Zentr. 8 5 L A 8 17% 
(4) 


(Nr. 2623,) 


* 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


10 | Glas und Glaswaaren: 


c) Gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnittenes gemuſtertes weißes 
G0 Behunge zu Kronleuchtern von Glas, Glasknoͤpfe, Glasperlen 


aa) wenn das Stuͤck nicht über 144 Preußiſche Zoll mißt. 
bb) wenn das Stuͤck uͤber 144 und bis 288 Preußiſche I Zoll wi 


6) 1 belegtes oder unbelegtes een 
9 


2) belegtes und unbelegtes, gegoſſenes und geblaſenes, wenn das Stuͤck mißt: 
uͤber 288 bis 576 [13. Preuß. oder bis 666 Altb. od. 511 Rheinb. [UIZ. 
„ 576 = 1000 = - =: 41456: !- 856 = = 
1000 - 1400 = s „ 1618 1241 = E 
- 1400 = 1900 = : „ 2195 „ 1684 E 
=, UIOO SCH dd 
Anmerk. Rohes ungeſchliffenes Spiegelglas wird gegen die allgemeine Eingangsabgabe 
eingelaſſen. 


zu den Geſpinnſten gehörigen Urſtoffen; desgleichen Spiegel, deren Glas⸗ 
tafeln nicht uͤber 28 fü 


fionen des Glaſes gemäß; falls ſich der Eingangszoll danach aber geringer als 
10 Rthlr. oder 17 Fl. 30 Kr. vom Zentner berechnet, dieſen Satz. 
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Abgaben faͤtze 


„„ — — — Fuͤr Tara wird verguͤtet 


ch dem 14-Thaler-Fuß (mit der 
der Eintgelung be des Thalers in Softel 24; AND un vom Zenfner 
beim 


24ftel), beim 
Verzollung! Eingang. Ausgang Eingang. Ausgang. N 


Sgr. Sgr. 
Rihlr. | 6) Rihlr. | oe) Fl. | &r. Fl. | Kt. Pfund. 


1 Zentr... 111 „11145 


1 Zentr. 3 3 0 0 5 15 Sailer 

Be BR EEE ee BR (13 in Kilben und Gefell 
(12) 

1 Zentr. | 6 10 | 30 15 5 Safer und Kiften. 

1 Zentr... 6 10 30 

1 Zentr. | 8 14 ö 17 in Kiſten. 

1 Zentr. | 3 5 15 

1 Stift] 1 - a \ 1 45 

1 Stuͤck! 3 a 3 e 5 15 

1 Stuͤck! 8 - . 14 5 

1 Stuͤck! 20 5 ; 35 g 

1 Stuͤck 30 } e $ 52 | 30 

1 Zentr. 10 8 8 5 17 30 Fe in 8 alen und Kiſten. 


(Nr. 2623.) 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


M 


11 | Häute, Fälle und Haare: 


a) Rohe (grüne, Oha, trockene) Haͤute und Felle zur Lederbereitung; 
rohe behaarte Schaaf-, Lamm⸗- und Ziegenfelle; rohe Pferdehaare .....- 


b) Felle zur Pelzwerk-(Rauchwaaren-) Bereitung 
c) Haſen- und Kaninchenfelle, rohe, und - Haare pw 
d) Haare von Rindvie nr C 


12 Holz, Holzwaaren ꝛc. 
a) Brennholz beim Waſſertrans port ? 


b) Bau⸗ und Nutzholz beim Waſſertransport, oder beim Landtransport zur 
Verſchiffungsablage: 

1) Eichen-, Ulmen-, Eſchen⸗, Ahorn⸗, Kirfch-, Birn⸗, Apfel⸗, Pflaumen-, - 

Kornel⸗ und Nußbaumholz er 5 3 5 u . . 


2) Buchen-; auch Fichten-, Tannen-, Lerchen-, Pappeln-, Erlen- und 
anderes weiche Holz; ferner Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchinen, Pfahl⸗ 
e . ee tr a 


3) „ Faßholz (Dauben) und alles andere vorgearbeitete Nutz⸗ 
olz: 
a) aus den unter 1. genannten Holzarten 


5) aus den unter 2. genannten e eee e eee 2 
Anmerk. In den oͤſtlichen Provinzen des Preußiſchen Staates wird erhoben, fuͤr 

aa) Bloͤcke oder Balken von hartem Holze 

bb) Bloͤcke oder Balken von weichem Holze w w ern 

oc) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchi⸗ 

nen, Pfahlhoz, Flechtwelden ̃ã . 


er me 


Abgabenfäpe 
Maaßſtab e Fuͤr Tara wird verguͤtet 
nach dem 14. Thaler⸗Fuß (mit der | nach dem 
der Einipeilun des Thalers in 30ftel n ee, vom Zentner 
eim 


und 24ſtel), beim 4 
- = tz 
Verzollung. Brutto- Gewich 


Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. Sgr. 
Rthlr. | en Rthlr. LEE: Fl. Kr. Fl. Rr. Pfund. 
— — 2 —Eœ1ůü1 UU 
1 Zentr. | frei. | . 1 15 frei. 2 55 ff. in Bien und Kiſen. 
(16) 
1 Zentr... 20 \ { 1 10 
(16) 1 
1 Zentr. frei. 15 frei. 52, 
aa]. 4 
1 Zentr. frei. 5 „ IE, as 
(4 
1 
Ku] 29 
3 (2) 
ſches Alf, 8 
1 Schi 
(ante) 
oder beim 1 ; 1 45 
W geg 
Kubikfuß. 
“ Schifstaft 1: 
beim Flöten - 10 : C 8 35 
90 Kubik 
Saßſer (8) 
1 Schiffslaſt. 1 10 2 20 
(8) 
1 dito. 5 20 a 1 10 
(16) 
5. Stuck. 1 
25 dito.| 1 
1 Schiffslaſt. 15 
(12) 
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geſchnittenes Fiſchbein, au 
80 Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 
h) Grobe Boͤttcherwaaren, ge Tauchte e rs 
Anmerk. zu e) und h): Grobe, rohe, ungefärbte Boͤttcher-, Drechsler-, Tiſchler- und bloß 
gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, grobe Maſchinen von Holz, grobe 
Korbflechterwaaren, auch Holz in geſchnittenen Fournieren ohne Unterſchied des 
Urfprungs tragen die allgemeine Eingangsabgabe. 


13 Hopfen L fꝶf Bee 
14 | Inſtrumente, aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, mechaniſche, muſikaliſche, 
optiſche, phyſikaliſche, ohne Ruͤckſicht auf die Materialien, aus denen fie ge— 
fertigt ſinnd ernennen ae > Sue Teig 
15 | Kalender, | 
a) die fürs Inland beſtimmt find, werden nach den, der Stempelabgabe 
halber gegebenen beſondern Vorſchriften behandelt; 
b) die durchgeführt werden, tragen die Durchgangsabgabe. Der Wieder— 
ausgang muß nachgewieſen werden. 
16 | Kalk und Gyps, gebrannte ——-—PE „444 


Anmerk. 1) Kalk und Gyps koͤnnen, in ſofern ſie als Duͤngematerial benutzt werden, auf 
beſondere Erlaubnißſcheine frei eingehen. 


 " = 


YUbgabenfäpe 
Maaßſtab 
ch dem 14. e (mit der 


der Ebel ds des 7 ers in 30ftel 


nach dem 
243 Gulden -Fuß, 
24ftel), beim beim 


9 
Verzollung. Ausgang. Eingang. 


Fl. Ar. 


Eingang. 
Sgr. 5 
Rithlr. (g Gr.) J Rthlr. (gGr.) 


1 Zentr. frei.. 5 frei. 
OB 
1 Zentr. frei. N 10 | frei. 
(8) 
1 Zentr. | 3 ; g 8 45 
1 Zentr. 10 i Se 30 
Betr 5 0 b 
(4) 
1 3ent.| 215 4225 
(12) 
1 Zentr... 6 10 | 30 
bee 
Schaf 1 
01 ale 5 5 8 N i 17% 


oder 
1 Bayeriſch. (4) 
Shan] > 


(Nr. 2623.) 


vom Zentner 


Brutto- Gewicht. 


Ausgang. 


Fl. | Xr. 


Pfund. 


TE in Bale und Kiſten. 


20 in Faͤſſern und Kiſten. 
13 in Koͤrben. 
9 in Ballen. 


2 in — und Kiſten. 
9 in Ballen. 


88 * 


Fuͤr Tara wird verguͤtet 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


M 
2) An der Saͤchſiſchen Graͤnze bei Zittau kann Kalk gegen die Hälfte. des tarif- 
maͤßigen Satzes eingelaſſen werden. 
17 Karden der Weberdiſtee n: 
18 | Kleider, fertige neue; desgleichen getragene Kleider und getragene Leibwaͤſche, 


beide letztere, wenn fie zum Verkauf eingehen ———-PP „q 


19 | Kupfer und Meſſing: 

a) Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes, zu Geſchirren; auch Kupferſchaalen, 
wie ſie vom Hammer kommen, ferner Blech, Dachplatten, gewoͤhnlicher 
und plattirter Draht, desgleichen polirte, gewalzte, auch plattirte Tafeln 
„ c c ee Ten 

b) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen; auch alle ſonſtigen Waaren 
aus Kupfer und Meſſing; Gelb- und Glockengießer-, Guͤrtler- und Nadler⸗ 
waaren, außer Verbindung mit edlen Metallen; imgleichen lackirte Kupfer⸗ 
J ⁵ En kamen nn so che a ee se 

Anmerk. Von Roh» (Stuͤck-) Meſſing, Roh- oder Schwarzkupfer, Gar- oder Rofetten- 
kupfer, von altem Bruchkupfer oder Bruchmeſſing, desgleichen von Kupfer- und 
Meſſingfeile, Glockengut, Kupfer- und anderen Scheidemuͤnzen zum Einſchmelzen 
(die Muͤnzen auf beſondere Erlaubnißſcheine eingehend) wird die allgemeine Ein- 
gangsabgabe erhoben. 


20 | Kurze Waaren, Quincaillerieen ꝛc.: | 
Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, 
aus Metallbronze (echt vergoldet), aus Perlmutter, echten Perlen, Korallen 

oder Steinen gefertigt oder mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren aus 
vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, 
Fiſchbein, Gyps, Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork, Lack, Leder, Marmor, 
Meerſchaum, unedlen Metallen, Perlmutter, Schildpatt, unechten Steinen und 
dergl.; feine Galanterie- und Quincailleriewaaren, namentlich: Herren- und 
Frauenſchmuck, Toiletten- und ſogenannte Nippestiſchſachen, aus unedlen 
Metallen, jedoch fein gearbeitet, und entweder mehr oder weniger vergoldet 
oder verſilbert, oder in Verbindung mit Alabaſter, Elfenbein, Email, Koral— 
len, Lava, Perlmutter, Schildpatt, feinen Steinarten, unechten Steinen oder 
auch mit Schnitzarbeiten, Paſten, Kameen, Ornamenten in Metallguß und 
dergl.; feine Parfuͤmerieen, wie ſolche in kleinen Glaͤſern, Kruken ꝛe. im 
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Abgaben ſaͤtz e 


Maaßſtab — Fuͤr Tara wird verguͤtet 


14⸗Thaler⸗Fuß (mit der g 
der Eil vw * Ins in Softel 24}: Sn" Fuß, vom Zenner 
— * Brutto = Gewicht. 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. | Ausgang. 
Sgr. Sgr. 
Rthlr. er) Rthlr. 9010 L Fl. Kr. Fl. r. Pfund. 
— 2 —EA— . 
1 Zentr. frei.. f x fte 75116475 
(4) ; 
20 in Kiſten. 
1 Zentr. 110 | . 192 30 00 im Sören, 
1 . 3 in Faͤſſern und Kiſten. 
1 Zentr... 6 : . : 1a 0 1 5 } in Wale 
34 In ben und Kiſten. 
1 Zentr. 10 i 8 i 17 30 n e | 6 in Al 


Fr. 2623.) 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Galanteriehandel und als Galanteriewaaren geführt werden; Taſchenuhren, 
Stutz- und Wanduhren, letztere mit Ausnahme der hoͤlzernen Haͤngeuhren, 
Kronleuchter mit Bronze, Gold- oder Silberblatt (echt oder unecht); Naͤh— 
nadeln und (metallene) Stricknadeln; feine lackirte Waaren von Metall oder 
Pappmaſſe (papier maché), feine boſſirte Wachswaaren, Regen- und Son— 
nenſchirme, Faͤcher, Blumen, zugerichtete Schmuckfedern, Wachsperlen, Per⸗ 
ruͤckenmacherarbeit u. ſ. w.; sr Wert alle zur Gattung der Kurzen, Quin⸗ 
caillerie- oder Galanteriewaaren gehörigen, unter den Nummern 2. 3. 4. 5. 
6. 10. 12. 19. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40. 41. 42 und 43. der 
zweiten Abtheilung dieſes Tarifs nicht mit inbegriffenen Gegenftände; imgleichen 
Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolle, welche mit 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing, Papier, Pappe oder Stahl verbunden 
find, z. B. Tuch- oder Zeugmuͤtzen in Verbindung mit Leder, Knoͤpfe auf 
Holzformen, Klingelſchnuͤren u. dgl. meh Dw U UU «6 


21 Leder, Lederwaaren und ähnliche Fabrikate: 


a) Lohgare oder nur lohroth gearbeitete Haute, Fahlleder, Sohlleder, Kalb— 
leder, Sattlerleder, Stiefelſchaͤfte, auch Juchten; imgleichen ſaͤmiſch -und 
weißgaret Leder, auch Perga nen e ee e . 

b) Brüffeler und Daͤniſches Handſchuhleder, auch Korduan, Marokin, Saffian 
und alles gefaͤrbte und lackirte Leder, desgleichen Gummifaͤden und ſon— 
ſtige Gummifabrikate, außer Verbindung mit anderen Materialien .....- 


Anmerk. 1. Halbgare Ziegen- und Schaffelle fuͤr inlaͤndiſche Saffian- und Lederfabrikanten 
werden unter Kontrole gegen die allgemeine Eingangsabgabe eingelaſſen. 


Anmerk. 2. Gummi in der urſpruͤnglichen Form von Schuhen, Flaſchen :c. 


c) Grobe Schuhmacher -, Sattler- und Taͤſchner-Waaren, Blaſebaͤlge, auch 
Wagen, woran Leder- oder Polſterarbeiten 


d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Bruͤſſeler und Dani: 
ſchem Leder, von ſaͤmiſch- und weißgarem Leder, auch lackirtem Leder und 
Pergament, Sattel- und Reitzeuge und Geſchirre mit Schnallen und 
Ringen, ganz oder theilweiſe von feinen Metallen und Metallgemifchen, 
Handſchuhe von Leder und feine Schuhe aller Art ·——ͤ—— uuneeer 
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Abgaben ſaͤtze 


Maaßſtab Für Tara wird verguͤtet 
nach dem 14. Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
der Eintheilung des Thalers in 30ftel Ak- Gülden - Fuß, vom Zentner 
und 24ſtel), beim beim > Brutto = Gewicht 
8 Brutto- Gewicht. 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. ch 
[lan lu u lu 
Rihlr. (gr.) J Rthlr. (g Gr.) Fl. r. Fl. Er. Pfund. 


— —— — — — — — — ¼— — — — — — 


1 Zentr.] 50 x 0 87 30 13 in Koͤrben. 


in in Faͤſſern und Kiſten. 
9 in Ballen. 


1 Zentr... 6 10 304 8 
' ; 16 10 Nilben. und Kiſten. 

13 in drben 

6 in Ballen. 

1 Zentr. 8 14 
Zentr... 5 ö . er FE 
(4) 

1 Zentr. | 10 47 30 (1 = In is Säle und Kiſten. 

0 6 in Ballen. 


1 Zentr. 22 5 s 30 ae en en und, Ke 


6 in Ballen. 
(Nr. 2623.) 


— Mi 


Benennung der Gegenftände. 


Me 


22 | Peinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren: 
na . ee a Va er 


292 0, 0, n 00. rer „„ „ „ 


e) Rohe (unapprefirte) Leinwand, roher Zwillih und Drillih.............. 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein: 
aa. in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leobſchuͤtz bis Seidenberg in der Ober-Laufiß, von 
Heiligenſtadt bis Nordhauſen und von Herſtelle bis Anholt, nach Bleichereien 
oder Leinwandmaͤrkten; 
bb. in Sachſen: 


auf der Graͤnzlinie von Oſtritz bis Schandau, auf Erlaubnißſcheine; 

cc. in Kurheſſen: 

auf Erlaubnißſcheine nach Bleichereien oder Maͤrkten. 

) Gebleichte, gefaͤrbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (appretirte), 
auch aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; gebleichter oder in anderer 
Art zugerichteter Zwillich und Drillich; rohes und gebleichtes, auch ver— 
arbeitetes Tiſch-, Bett- und Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, auch neue 
.. · ·-- ] ů . EHE Fe ER 

8) Baͤnder, Batiſt, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, 
Schnuͤre, Strumpfwaaren, Geſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden 
und Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſ— 
„ ß w VungErEonik ERFRAGEN 


by SEE ¼⁵m ½⅛ UM ̃7ô— iO 
23 Lichte (Talg⸗, Wachs-, Wallrath- und Stearin-⸗ 2er 


24 | Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabrikation: 
leinene, baumwollene und wollene Lumpen, Papierſpaͤne, Makulatur (be: 
N und bedruckte), desgleichen alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und 
ö she eee „ Me -e ee . 
Anmerk. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke beim Ausgange uͤber Preußiſche Seehaͤfen 
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Abgaben faͤtz e 


Maaßſtab Fuͤr Tara wird verguͤtet 
dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
der Eilan u e 117 in 30ftel 243 Galen Fuß, vom Zentner 
Aſtel, beim beim 5 

Verzoll Brutto- Gewicht. 

zollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 

= | gr. | e 
Rithlr. (Gr) J Rthlr. Sr) | Fl. r. Fl. kr. Pfund. 

— — • r' —— — — — 


1 Zentr... 5 ä > M 


3 Ar 145 

1 Zentr. 1 . x i 

1 Zentr 2 3 30 les in Bille 

1 Zenter. 20 110 

(16) 

1 Zentr. 2 . \ a 3 30 5 4 in Han 

1 Zentr. 11 . A a 5 ehe. 
6 in Ballen 

in Ki 

1 Zentr.( 22 ˖ 8, % c Fa; 8 In hen, 
6 in Ballen, 

1 Zentr. 55 l el zn Baer. 

1 Zentr. 4 . : . 7 t l I 5 in Kiſten. 

1 Zentr. J frei. 3 e frei. , 515 ö 

1 Zentr. | frei RA Be 


(8) 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


. — —— ——X— ̃ — —³Ü——. ‚—7˙§—·——— 


25 | Material und Spezerei⸗ auch Konditorwaaren und andere Konſumtibilien: 
a) Bier aller Art in Faͤſſern, auch Meth in Faͤſſernn 


b) Branntwein aller Art, auch Arrack, Rum, Franzbranntwein und verſetzte 
Branntweine, desgleichen Hefe aller Art, mit Ausnahme der Bier- und 


rf. ·˙· = . er ee 

c) Eſſig aller Art in Faͤſſern a . um. % 
dh) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Kruken r 
e) Oel, in Flaſchen oder Kruken eingehend. ......... Bi, ei 
f) Wein und Moſt, auch Cide⸗eeee nnn . 
8) Butter q rent one 


Anmerk. 1. Friſche, ungefalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend. 

2. Einzelne Stuͤcke in Mengen von nicht mehr als 3 Pfund werden zollfrei eingelaſſen, 
vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs oͤrtlich anzuordnenden Aufhebung oder 
Beſchraͤnkung dieſer Beguͤnſtigung. 


h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches und zubereitetes; auch ungeſchmolzenes 
Fett, Schinken, Speck, Wuͤrſte; desgleichen großes Wild — 


i) Fruͤchte (Suͤdfruͤchte), auch Blätter: 
d e Zitronen, Limonen, Pomeranzen, Granaten und 
TTT ᷣ V ͤ— ©6270 
erlangt der Steuerpflichtige die Auszaͤhlung, ſo zahlt er fuͤr 
100 Stück 40 90 . oder 1 Fl. 10 Kr. 

Verdorbene bleiben unverſteuert, wenn ſie in Gegenwart von 

Beamten weggeworfen werden. a 
6) Trockene und getrocknete Datteln, Feigen, Kaſtanien, Korinthen, Man⸗ 
deln, Pfirſichkerne, Roſinen, Lorbeerblaͤtter, Pomeranzen, Pomeranzen— 
ſchaalen und dergl. . o. S RE RR 


Maaßſtab 
der 


Verzollung. 


Abgaben ſaͤtz e 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der 
Eiben des a ers in 3öſtel 


24ſtel), beim 
Eingang. Ausgang. Eingang. 
Sgr. Sgr. 
Rthlr. | ad Rthlr. | en Fl. Kr. 
213 4 225 
(12) 
8 14 
110 220 
(8) 
8 8 7 14 
8 14 
8 14 
3 20 6 25 
(16) 
f 4 
2 83 30 
| 
2 | 3 30 
9 7 “ 
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nach dem 
245 Gulden ⸗Fuß, 
beim 


Fuͤr Tara wird verguͤtet 
vom Zentner 


Brutto = Gewicht: 


Pfund. 


24 in Kitten, | 


\16 in Körben, 


für en — nur bei 2 
gange in Flaſe „ 


11 in Heberfäften, 


24 in Kiſten. 
16 in Koͤrben. 


24 in Kiſten, 

5 in Koͤrben, 

nur beim Eingange in Flaſchen. 
11 in Ueberfaͤſſern. 

16 in Faͤſſern und Toͤpfen. 


10 in ben und Kiſten. 
9 in K 
6 in en 


% in Nolden und Kiſten. 
13 in K 
6 in Ballen. 


13 in Faͤſſern. 
16 in Kiſten. 

25 in Koͤrben. 
( in Ballen. 


. 
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4) Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, Kardamomen, Kubeben, Muskatnuͤſſe 
und Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, Piement, Saffran, Sternanis, 
Vanille, Zimmt und Zimmt-Kaſſia, Zimmtbluͤth e · 


F re er ee 


m) Kaffee, roher, und Kaffeeſurrogate, imgleichen Kakao in Bohnen und 
„ ß RE > A 


n) Gebrannter Kaffee, imgleichen Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, Chokolade 
7 A —— ß / 33 


Te . . 4 4 . 


p) Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art; mit Zucker, Eſſig, Oel oder 
ſonſt, namentlich alle in Flaſchen, Buͤchſen und dergleichen eingemachte 
oder auch blos eingedaͤmpfte Früchte, Gewuͤrze, Gemüse und andere Kon- 
ſumtibilien (Pilze, Truͤffeln, Geflügel, Seethiere und dergleichen); ferner 
Kaviar, Sago und Surrogate dieſer Artikel, Sardellen in Oel, Oliven, 
Kapern, Paſteten, zubereiteter Senf, Tafelbouillon, Saucen und andere 
ähnliche Gegenſtaͤnde des feineren Tafelgenuſſe s —ͤ————— 

q) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, Starke mitbegriffen, desgl. Muͤhlen— 
fabrikate aus Getraide und Huͤlſenfruͤchten, namlich: geſchrotete oder ge 
ſchaͤlte Körner, Graupe, Gries, Grüße, Mehl —ͤ 


Anmerk. 1. Gewoͤhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl), bei dem Eingange zu Lande auf der 


Saͤchſiſchen Graͤnzlinie gegen Böhmen. nnn 


2. Gewoͤhnliches Roggenbrod bei dem Eingange zu Lande auf derſelben Graͤnzlinie .. 


1) Muſchel- oder Schalthiere aus der See, als Auſtern, Hummern, ausge— 
ſchaͤlte Muſcheln, Schildkroͤten und dergleichen —·—b— 

. . , ²˙ ·- ̃— S Ee a 

.) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt ber verboten; bei geſtatteter Durch— 
fuhr wird die Abgabe beſonders beſtimmt. 


u 


Abgaben faͤtz e 


Maaßſtab Fuͤr Tara wird verguͤtet 
nach dem 14 Thaler-Fuß (mit der nach dem a 
der, Eicbellan des Thalers in 30ſtel 243⸗Gulden⸗Fuß, vom Zentner 
und 24ſtel), beim beim Brutto Gewicht 
. rutto = Gewicht: 
Verzollung.“ Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
| 5 3 
Rihlr. (9 Gr.) J Nthlr. (gGr.) I Fl. r. Fl. r. Pfund. 


16 in Faͤſſern. 
13 in Koͤrben. 
4 in Ballen. 


1 Zen. 6 1 „4 11 1 2 


5 in Kiſten. 
1 Tonne. 1 Ä s 2 1 45 . . 
Eichen- und anderm harten 
Holz und in Kiſten. 
10 in anderen Faͤſſern. 
9 in Koͤrben. 
4 in Ballen. 


1 Zentr... 6 15 x 5 11 224 
(12) 


. in Faͤſſern mit Dauben von 


20 in Faͤſſern und Kiſten. 
13 in Koͤrben. 


1 Zentr. 11 5 f 19 15 
6 in Ballen. 


20 in Kiſten v. 1 Zentr. und 
1 2 a 16 Biken unter 1 Zentr 
Zentr. 3 20 g N 6 25 11 in Faͤſſern und Kuͤbeln. 
(16) 8 in Koͤrben. 
6 in Ballen. 
20 in Faͤſſern und Kiſten. 
EU i ee In — 
6 in Ballen. 
1 Zentr. 2 a f S 0 — in Zäfern, Kiften u. Körben. 
1 Zentr... . 5 A i f 
(6) 
1 Zentr... 5 
(4) 


1 Zentr. 4 s 7 $ 1 
2 3 


ee Be Ba 30 e in Bien 
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Benennung der Gegenftände, 


N 
u) Syrop *) 
v) Taback: 
1) Tabacksblaͤtter, unbearbeitete, und Stengel l ..... ER 
2) Tabacksfabrikate: | 
a) Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten Blättern, oder 
geſchnitten; Karotten oder Stangen zu Schnupftaback, auch Tabacks⸗ 
. T ˙ ͤ ww. SE 
Ggarren und Schnupfta back 3 
WB e. . Lins. 5 
x) Zucker ) 
‘26 Oel, in Faͤſſern eingehend . é u rd ru 


Anmerk. 1. Kokosnuß⸗, Palm⸗, Wallrathöl trägt die allgemeine Eingangsabgabe. Desgleichen 
Baumoͤl, wenn bei den Zollämtern an der Graͤnze oder bei der Abfertigung aus den 
Packhoͤfen (Hallanſtalten) vorher auf den Zentner ein Pfund Terpentinoͤl zugeſetzt 
worden. 


* Die ollſaͤtze fuͤr Zucker und Syrop ſind bis] Maaßſtab i 8 . 
zum 7 Scheer 1847. durch die Order vom 1. Juli der een 


1844. beſtimmt und betragen bis dahin vom Verzollung. Rent] Sor. F. xt. 
— —. . —:22ꝛ 
1) Zucker: 0 
a) Brod- und Hut⸗, Kandis⸗, Bruch- oder Lum⸗ 14 f Büfern dat Dousen den 
pen⸗ und weißer geſtoßener Jucker 1 Zentner. e 


ze. 
ee 12 anderen Fäſſern. 
13 in Kiſten. 
13 in Fäſſern mit Dauben von 
Eichen nnd anderm harten 


Holze. 
b) Rohzucker und Farin (Zuckermehl) . 1 Zentner. . Vo in anderen Fäſſern. 
8 Rohzucker für inlandifche Siedereien zum Raf⸗ 8 "Seiner ” 
finiren unter den beſonders vorzuſchreibenden 13 in Kiften unter 8 Zentner. 
Bedingungen und Kontrolen 2 7 1 Zentner. 1 a — Rohr 
ans 


(Canassers, Cran- 


7 in anderen Körben. 
6 in Ballen, 


2) Syrop oe 1 Zentner. 5 . it in Fäſſern. 


— = 


Abgabenfäpe 


Maaßſtab Fuͤr Tara wird verguͤtet 
ch dem 14⸗Thaler Fuß (mit der nach dem 
der Enel des 91 An in 30ftel 245⸗Gulden⸗Fuß, vom Zentner 
24ftel), beim beim a S 
Verzollung.“ Eingang. Ausgang. Eingang. kngerz. rufto = Gewicht: 
er. | 8 | 
Ribhlr. (gGr.) I Rthlr. (gGr.) Fl. Xr. Fl. Er. Pfund. 
2 f 3 12 in Sälten, un und 
1 Zentr... 5 15 > . 9 | 37% Kanaßerk 
(12) 9 in Kbr ig 
4 in Ballen aller Art. 
1 Zentr. 11 ; ; R 19 15 5 in Faͤſſern. 
nee e ade l ("5 in Balken. 
Bei Cigarren, außer der vorſtehenden 
Tara für die äußere Umſchließung, 
noch 24 Pfund, falls die Cigarren 
in kleinen Kiſten, und 12 Pfund, 
falls fie in Körbchen verpackt find, 
1 Zentr. 11 Ä : EB 12 in Kiften. 


1 Zentr... 1 20 a 2 
* 16) 3 


or 
ou 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


N f 
— —äſ. 0 ' ẽô'—äͤ' '' ẽ ͤ .—ẽôd b.ä.b— .ẽẽ. ä ̈ 

2. Sogenannte Oelkuchen, als Ruͤckſtaͤnde beim Oelſchlagen aus Lein, Raps, Ruͤb⸗ 

ſaamen u. ſ. w., imgleichen Mehl aus ſolchen Kuchen und Ruͤckſtaͤndenn 


27 | Papier- und Pappwaaren: 

a) ungeleimtes ordinaires (grobes, graues und halbweißes) Druckpapier, auch 

grobes (weißes und gefaͤrbtes) 0 und Pappdecke lll 

b) geleimtes Papier; ungeleimtes feines; buntes (mit Ausnahme der unter c 

enannten Papiergattungen); lithographirtes, bedrucktes oder linürtes, zu 

Fehintien, Etiketten, Frachtbriefen, Deviſen u. ſ. w. vorgerichtetes 

Papier; ordinaire Bilderbogen, desgleichen Malerpappht .uuun..- 

c) Gold- und Silberpapier; Papier mit Gold⸗ oder Silbermuſter; durch⸗ 
geſchlagenes Papier; imgleichen Streifen von dieſen Papiergattungen ..... 


Anmerk. Vom grauen Loͤſch- und Packpapier wird die allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 


d) Papiertapeten „. . r e 
e) Buchbinderarbeiten aus Papier- und Pappe; grobe lackirte Waaren aus 


dieſen Urſtoffen, auch Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt oder aͤhn— 
en nn Ä. er er 
28 Pelzwerk (fertige Kuͤrſchnerarbeiten): 
a) Ueberzogene Pelze, Muͤtzen, Handſchuhe; gefütterte Decken, Pelzfutter und 
Beſaͤtze; und dergleichen 44 
p) Fertige nicht uͤberzogene Schaafpelze, desgleichen weißgemachte und gefärbte, 
Mut — 725 Angora- und Schaaffelle; ungefuͤtterte Decken, Pelzfutter 
und Beſaͤtzztzt eee 4 


Schieß ? F A 


30 | Seide und Seidenwaaren: 
a) Gefaͤrbte, auch weißgemachte Seide und Floretſeide: 


= u & 


Abgaben faͤtz ee 


Fuͤr Tara wird verguͤtet 


Maaßſtab 
dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem £ 
der Eile des Thalers ln 30ftel 214» Gulden Buß vom Zentner 
un eim 


24ſtel), beim 5 
8 Brutto- Gewicht: 
Ausgang. Eingang. Ausgang. 


Sgr. 
. 


Verzollung. Eingang. 
Sgr. 


Fl. | Er. 


(Gr.) Xr. Pfund. 
1 Zentr... 1 u c } 37 
( 
1 Zentr. | 1 14 45 | 
1 * 8 45 
a 1 in Kiſten. 
1 Zentr... 10 5 „e \ 6 in Ballen. 
1 Zentr. | 10 a F i In 
6 in Ballen. 
aaa] ig ee nie Jg Fi end Is in ben. 
6 in Ballen. 
6 in Faͤſern. 
1 Zentr. 22 3 3 
6 in Ballen. 
1 Zentr... 6 10 30 he in alen und Kiſten. 
1 Zentr. 2 3 30 13 in Faͤſſern. 
g A 14 
"ae... 8..|... | 116 in Safer und Riten. 
1 Zentr. 11 l — 1 19 45 ein Ballen, 
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Benennung der Gegenftände. 


—— — ey ſ—— — 


31 


32 


33 


außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl; 
ferner Gold- und Silberſtoffe (echt oder unecht); Baͤnder, ganz oder 
theilweiſe aus Seide; endlich obige Waaren aus Floretſeide (bourre de 
soie), oder Seide und Floretſeide . „ ernennen 
c) Alle obigen Waaren, in welchen außer Seide und Floretſeide auch andere 
Spinnmaterialien: Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen, 
einzeln oder verbunden enthalten ſind, mit Ausſchluß der Gold- und 
Silberſtoffe, ſowie der Baͤnde rn ee 


Seife: 


a) Grüne, ſchwarze und andere R 
b) Gemeine weiße „„ä„„%⸗ũ 


c) Feine in Taͤfelchen, Kugeln, Buͤchſen, Kruͤgen, Toͤpfen u. ſ. w. 


Spielkarten von jeder Geftalt und Größe, in ſofern fie in einzelnen Vereins⸗ 
ſtaaten zum Gebrauche im Lande eingeführt werden dürfen, und unter Be— 
ruͤckſichtigung der beſonderen Stempel- und Kontrolvorſchriften ...... 


Anmerk. Werden dergleichen zum Durchgange angemeldet, ſo wird die Durchgangsabgabe 
erhoben. 


Steine: 

a) Bruchſteine und behauene Steine aller Art, Muͤhl-, grobe Schleif- und 
Wetzſteine, Tufſteine, Traß⸗, Ziegel: und Backſteine aller Art, beim Trans⸗ 
port zu Waſſer, auch beim Landtransport, wenn die Steine nach einer 
Ablage zum Verſchiffen beſtimmt ſind . ————ͤ—ͤ—uawͤ 4 


b) Waaren aus Alabaſter, Marmor und Speckſtein, ferner: unechte Steine 
in Verbindung mit unedlen Metallen, auch geſchliffene echte und unechte 
Steine, Perlen und Korallen ohne FaſſunUPUUͤ.ß ͥ 


Anmerk. zu a u. b: 1) Große Marmorarbeiten (Statuen, Buͤſten und dergleichen), Flinten⸗ 
5 ſteine, feine Schleif- und Wetzſteine, auch Waaren aus Serpentinſtein 
zahlen die allgemeine Eingangsabgabe. 


2) Bruch- und behauene Bauſteine bei der Einfuhr auf dem Bodenſee frei. 


639 — 


Abgaben ſaͤtz e 


Maaßſtab 
nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
der Eintheilung des Thalers in 3oftel 243 Gulden = Fuß, 
und 2Aftel), beim beim 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. | Sg: | 
Rihlr. (gGr.) J Rthlr. (g Gr.) Fl. Fr. Fl. Kr. 


1 Zentr. 110 
1 Zentr. | 55 
1 Zentr... 1 
1 Zentr... 3 

Zentr.] 10 
1 Zentr. 10 
1 Schifislaft 

oder 


375 Zentr. 


1 Zentr. 10 
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10 
(8) 


(12) 


192 


96 


1 — 


17 


17 


17 


30 


52% 


30 


90 * 


ö 


Für Tara wird verguͤtet 
vom Zentner 


Brutto = Gewicht: 


Pfund, 


22 in Kiſten. 
13 in Ballen. 


20 in Kiſten. 
11 in Ballen. 


13 in Kiſten. 
6 in Ballen. 


16 in Kiſten. 


46 in Faͤſſern und Kiſten. 
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* 


M i 


34 Steinkohle n . 
Anmerk. 1) An der Preußiſchen Seegraͤnze und auf der Elbe, desgleichen auf beſondere Erz 
laubnißſcheine auf der Weſer oder Werra eingehen nenne 

2) An der Badiſchen Graͤnze oberhalb Kehl, desgleichen an der Wuͤrttembergiſchen 

Graͤnze und an der Bayeriſchen Graͤnze rechts des Rheins eingehend... . 


35 | Stroh⸗, Rohr- und Baſtwaaren: 


a) Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und Schilf, ordinaͤre: 
RT ST RIESE LESE SER SEtEr Zu. Dre Adekrke Mauiekäehen 


WM er re be ren. 2 
b) Stroh⸗ und Baſtgeflechte, grobe Strohhuͤte und Decken von ungeſpaltenem 

Stroh, Span⸗ und Rohrhuͤte ohne . RE 
c) Feine Baſt⸗ und S „„ . . . n 5 


36 | Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) und en a ah 
37 | Theer (Mineraltheer und anderer), Dageſrt, Pech Irisseis un emiier 


38 Toͤpferthon und Toͤpferwaaren: 
a) Toͤpferthon für Porzellanfabriken (Porzellanerde ·· u..." 


Anmerk. An der Bayeriſchen Graͤnze bei Paſſau iſt Porzellanerde auch beim Ausgange frei. 
b) Gemeine Toͤpferwaaren, Flieſen, Schmelztiegel 


c) Einfarbiges oder weißes Fayence oder Steingut, irdene Pfeifen .... ...ͤ 
d) Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes oder verſilbertes Fayence oder Steingut 
e) Porzellan, weißes ·—᷑———— „ 4 nenn 
f) Porzellan, farbiges, und weißes mit farbigen Streifen, auch dergleichen 
mit Malerei oder Vergoldung — 
g) Fayence, Steingut und anderes Erdgeſchirr, auch weißes Porzellan und 
Email in Verbindung mit unedlen Metalle - 
h) Dergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und an 
deren feinen Metallgemiſchen, imgleichen alles übrige Porzellan in Ver: 
bindung mit edlen oder unedlen Metallen ...... eee e A FE 
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Abgaben faͤtz e 


Maaßſtab Für Tara wird verguͤtet 
nach dem 14-Thaler-Fuß (mit der nach dem 
der Eintpeilung des Thalers gone 24; : Bulden- Fuß, vom Zentner 
und 24ſtel), beim beim Brutto ⸗ Gewicht 
rutto = Gewicht: 

Verzollung.“ Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 

— | og | 

Rthlr. (Er) | Rthlr. (gGr.) Fl. Er. Fl. Er, Pfund. 


Zentr... 1 5 . 5 4 


(1) 
1 Zentr. 5 ; ö 5 f b 3 
56 f 
1 Zentr... R . 8 1 ö < 


1 Zentr... 5 ü ; l 


(4) Inn 5 
1 Zentr. 3 i 5.) 2 4 F 
1 Zentr.] 10 0 f R 17 30 g - 20 in Kitten. 
1 Zentr. | 50 8 8 87 30 a 5 9 in Ballen. 
1 Zentr. 3 a 2 . 5 15 . s in Faͤſſern und Kiſten. 
1 Zentr... 5 8 i 17: 
(4) 
1 Zentr. frei. ne 11 
(12) 
ö 
1 Zentr... 10 g j 35 
13 3 | | 8 15 
5 4 4) 8 Fr \ 

1 — 10 17 30 A i 22 in Kiſten. 

ze. 2 5 1 13 in Koͤrben. 
1 Zentr.] 10 g 2 | 77,208 
1 Zentr. 25 ö „ Nas in Alten. 
1 Zentr. 10 | 17 30 

1 22 in Kiſten. 

. 13 in Körben. 

1 Zentr. 50 i ü 87 30 


(Nr. 2623.) 


— 642 — 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


e 
— — . — 
39 Vieh: | 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Cfel::......0000. 02 nen 
b) Rindvieh: 
, ee ee 
2) Kuͤhe 


, 


! „Fe. ̃⅛—üs Karen de 

/ „b en na 
c) Schweine: 

P Re — — W XX. Dr A N 

DVVV//ôͤĩ˙ mA.... . , 


e) Anderes Schafvieh und Ziegen. 


Anmerk. 1. Pferde und andere vorgenannte Thiere ſind zollfrei, wenn aus dem Gebrauche, 
der von ihnen beim Eingange gemacht wird ‚ überzeugend hervorgeht, daß fie als 
Zug» oder Laſtthiere zum Angeſpann eines Reife: oder Frachtwagens gehoͤren, 
oder zum Waarentragen dienen, oder die Pferde von Reiſenden zu ihrem Fort⸗ 
kommen geritten werden muͤſſen. 
Fohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 


Anmerk. 2. Auf der Graͤnzlinie von Oberwieſenthal in Sachſen bis Schuſterinſel in Baden 
werden 
a) Zuchtſtiere, Kühe und Jungvieh zur Nachzucht, 
b) magere Ochſen fuͤr Graͤnzbewohner, 
in einzelnen Stuͤcken und nicht zum Handel beſtimmt, auf obrigkeitliche, den Eins 
bringern zu ertheilende Beſcheinigungen gegen ein Viertel der obigen Tarifſaͤtze 
eingelaſſen. 


40 Wachsleinwand, Wachsmouſſelin, Wachstaft: 


— — 


Abgaben ſä tze 


Maaßſtab Fuͤr Tara wird vergütet 
nach dem 14: Thaler⸗Fuß (mit der | nach dem f 
der Eintheilung des Thalers in 4 9 vom Zentner 
und 24ftel), beim * 1 ar Juß, 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. TR Gewicht: 
| = | SE 
Wb. (r) I Rn. Gr L SA. f. | . | 3. „ 


1 Stuͤck. 1 10 2 20 
(8) 
1 Stüd.| 5 wi 8 145 
1 Stuͤck. 3 . 5 15 
1 Stuͤck. 2 . 3 30 
1 Stuͤck. 5 17 
(4) 
1 Stuͤck. 1 \ 1 45 
1 Stuͤck. 20 1 10 
(16) 
1 Stuͤck. 5 47% 
(4) 
1 Stuͤck. 15 52, 
(12) 
1 Stüd. 5 172 
(4) 
1 Zentr. 2 1 ' i 3 30 1 ga 
D FA 6 wre dere 2 
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M 


41 Wolle und Wollenwaaren: 


a) Schafwolle, rohe und gekaͤmmt ꝑ DD P . .. 

b) weißes drei- oder möhrfad gezwirntes wollenes und Kameelgarn, auch 

Garn aus Wolle und Seide; desgleichen alles gefärbte Garn 

c) Waaren aus Wolle (einſchließlich anderer Thierhaare) allein oder in Ver: 
bindung mit anderen, nicht ſeidenen Spinnmaterialien gefertigt: 

1) bedruckte Waaren aller Art; ungewalkte Waaren (ganz oder theil- 
weis aus Kammgarn), wenn fie gemuſtert (d. h. fagonnirt gewebt, 
geſtickt oder brochirt) find; Umſchlagetuͤcher mit angenaͤhten gemuſter⸗ 
ten Kanten; Pofamentier:, Knopfmacher⸗ und Stickereiwaaren, außer 
Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz Leder, Meſſing und Stahl.. 

2) gewalkte unbedruckte Tuch-, Zeug: und Filzwaaren; Strumpfwaaren 
aller Art; ſowie alle ungewalkte ungemufterte Waare n 

3) Fußteppi che „„.. eee. 

Anmerk. 1) Gerberwolle kann von Gewerbtreibenden, welche die Felle gebrauchen, auf beſon⸗ 
dere Erlaubniß und unter Kontrole gegen den Zollſatz von 1 Rthlr. (52%, Kr.) 
ausgefuͤhrt werden. 

2) Einfaches und doublirtes ungefaͤrbtes Wollengarn, ſowie Oeltuͤcher aus Roß⸗ 
haaren, imgleichen ganz grobe Gewebe aus Kaͤlberhaaren und Werg, zahlen die 
allgemeine Eingangsabgabe. 


42 | Zink und Zinkwaaren: 
%%% ᷣ ͤ „„.... ͤ1 ec 
Anmerk. un ehe gegen.. Mn en Men se 


b) Bett gd r ꝗ¶ ,, ]% „„ 


c Feine, aer , ß . 


43 | Zinn und Zinnwaaren: 
a) Grobe Zinnwaaren, als: Schuͤſſeln, Teller, Löffel, Keſſel und andere Ge— 
r . BEE Be te 


b) Andere feine, auch lackirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen ...... 
Anmerk. Von Zinn in Blocken, Stangen u. ſ. w. und altem Zinn wird die allgemeine Ein⸗ 
gangsabgabe erhoben, 


— 645 — 


Abgaben ſaͤtze 


Maaßſtab k ⁊q —— 


Fuͤr Tara wird verguͤtet 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der em 
der We 240 9 de as 1 30ſtel 24%: Super, Fuß, vom Zentner 
ſtel), beim 
Brutto » Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 0 


Rihlr. | en Rihlr. G | xt. 


Fl. | &r. Pfund. 


1 Zentr. | frei. J 2 i frei. j 3 30 
1 Zentr.| 8 i 5 ! 14 a . i WI ein und Riten, 
1 Zentr. 50 £ x E 87 | 30 

20 in Kiſten. 
1 Zentr.] 30 3 t 8 52 30 N 5 7 in Ballen. 
1 Zentr. | 20 2 s 8 35 f 
1 zur. | 2 3» | ee 
1 Zentr. 1 0 1 45 
1 Zentr. 3 10 5 50 10 0 iiber, und Kiſten. 

(8) 

1 Zentr. 10 5 ! : 17 2 5 2 1 und Kiſten. 
1 Zentr. 2 l ’ 8 3 30 8 g “ in at äffeen und Kiſten. 
1 Zentr. 10 0 8 ; 17 30 . ; 2 . iu 11519 und Kiſien. 
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Dritte Abtheilung. 


Bon den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenſtaͤnde 
zur Durchfuhr angemeldet werden. 


1) Die in der erſten Abtheilung des Tarifs benannten Gegenſtaͤnde bleiben 
auch bei der Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 

2) Von Gegenſtaͤnden, welche nach der Zweiten Abtheilung des Ta— 
rifs beim Eingange oder Ausgange, oder in beiden Faͤllen zuſammen— 
genommen, mit weniger als 5 Thaler oder 52%, Kreuzer vom Zentner, 
oder nach Maaß oder Stuͤckzahl belegt find, iſt in der Regel als Durch: 
gungechgabe der Betrag jener Eingangs- und Ausgangsabgaben zu 
entrichten. N f 

Fuͤr Gegenſtaͤnde, bei welchen die Eingangs- oder Ausgangsabgabe, 
oder beide zuſammen, 5 Thaler oder 52%, Kreuzer vom Zentner erreichen 
oder uͤberſteigen, wird in der Regel nur jener Satz von 5 Thaler oder 
52 Kreuzer vom Zentner, imgleichen für Vieh, und zwar: 


3 


— 


a) von Pferden, Mauleſeln, Maul⸗ vom Stuͤck: 
„he, 0072, 15 Rthlr. oder 2 Fl. 20 Kr. 
b) von Ochſen und Zuchtſtieren ..... 1 3 
c) von Kuͤhen und Jungvie r.. a: „ — 325 
d) von Schweinen und Schaafvieh % = =: — 17% 


als Durchgangsabgabe entrichtet. 


4) Fuͤr den Tranſit auf gewiſſen Straßen oder fuͤr gewiſſe Gegenſtande 
ſind ausnahmsweiſe höhere oder geringere Sätze feſtgeſtellt. 
Dieſe Ausnahmen ſind folgende: 


J. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 

A. rechts der Oder ſeewärts oder landwaͤrts uͤber die Graͤnzlinie von 
Memel bis Neu-Berun (die Straße über Neu-Berun ausgeſchloſſen) 
ein⸗ und uͤber irgend welchen Theil der Vereinszollgraͤnze wieder aus— 
gehen; desgleichen, welche 

B. durch die Odermuͤndungen oder links der Oder eingehen, und rechts 
der Oder ſeewaͤrts oder landwaͤrts uͤber die Graͤnzlinie von Memel 
bis Neu⸗Berun (die Straße tiber Neu-Berun ausgeſchloſſen) wieder 
ausgehen; und endlich, welche 

C. über Neu-Berun ein- und rechts der Oder wieder ausgehen, 

iſt zu erheben: 


1) von 


— 61 — 


1) von baumwollenen Stuhlwagren (Zweite Abtheilung NE | m 

Art. 2. c.); feinen Blei-, Buͤrſtenbinder-, Eiſen⸗, . 
Glas- und Holzwaaren (3. c.) (4. b.) (6. (. 3.) 
(10. e.) (12. (.); ferner von Pappwaaren, feiner 
Seife, feinen Steinwaaren, feinen Strohgeflechten, 
Porzellanwaaren und feinen Zinnwaaren (27. e.) 
(31. c.) (33. b.) (35. b. u. c.) (38. g. u. h.) (43. b.); 
neuen Kleidern (18.); kurzen Waaren (20.); gebleich— 
ter, gefaͤrbter oder gedruckter Leinwand und andern 
leinenen Stuhlwaaren (22. l. g. u. h.); Seide, ſeidenen 
und halbſeidenen Waaren (30.); wollenen Zeug- und 
Strumpf⸗, Tuch⸗ und Filzwaaren (41. c.): 


a) inſofern die Ausfuhr durch die Oſtſeehaͤfen geſchiehtf 4 7 8 
b) auf anderem Wege . . . . r. 2 3 30 
2) von Baumwollengarn (J. b.) und gefaͤrbtem Wol⸗ 
lengarn (41. b.) „4444 2 3 3 | 30 
3) von raffinirtem Zucker .. . f g 1 10 2 20 
4) von Kupfer und Meſſing und daraus gefertigten Wag⸗ (8) 


ren (19.); Gewürzen (25. k.); Kaffee (25. m. u. n.); 
Tabacksfabrikaten (25. . 2.) Schaafwolle (41. a.)., 

5) von rohem Zucker und Farin. 
6) von Schmalte, Soda (Mineral⸗Alkali) (5. d.); Ko: 
lophonium (5. J.); Schwefelſaͤure (5. .); außereurp⸗ 
paͤiſchen Tiſchlerhoͤlzern (5. Anmerkung); Muſcheln 
oder Schalthieren aus der See (25. r.); getrockneten, 
geräucherten oder geſalzenen Fiſchen, Heringe aus⸗ 
genommen; Salmiak, Spießglanz (Antimonium), 
Tran . 

7) von Mennige (5. d.); gruͤnem Eiſenvitriol (5. e.); 
natuͤrlichem Mineralwaſſer in Flaſchen und Kruͤgen 
(5. m.); rohem Agatſtein und großen Marmorar⸗ 
beiten, als: Statuen, Buͤſten, en 4 


8) von Salz (25. 10, wenn ſolches durch die Haͤfen von Danzig, Memel 
und uͤber Pillau eingefuͤhrt wird, zum Bedarf der Königlich Polniſchen 
Salzadminiſtration unter Kontrolle der Königlich Preußiſchen 
Salzadminiſtration, von der Preußiſchen Laſt . ennne 3 Rthlr. 

9) von Heringen (25. J.), von der Tonne ... 10 Sgr. oder 35 Kr. 


Anmerkung. Dieſe Durchgangsabgabe wird auch von den durch die Odermuͤn— 
dungen ein- und uͤber Neu-Berun ausgehenden Heringen erhoben. 


10) von Weizen und andern, unter Nr. 11. nicht beſonders genannten 
Getraidearten, desgleichen von Huͤlſenfruͤchten, als: Bohnen, Erbſen, 
(Nr, 2628.) * Linſen, 
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Linſen, Wicken, auf der Weichſel und dem Niemen eingehend und durch 

die Haͤfen von Danzig und Memel, auch durch Elbing und 8 

Königsberg über Pillau ausgehend, vom Preußiſchen Scheffel 3 Silbergr. 
11) von Roggen, Gerſte und Hafer, auf denſelben Strömen ein- 

und über die vorgenannten Hafen ausgehend, vom Preußi- 

ſchen Scheffel d ge, , e eee eee 2 Silbergr. 


II. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebiets oder 
auf nachgenannten Straßen wird von den beim Ein- und Ausgange hoͤher be— 
legten Gegenſtaͤnden an Durchgangsabgabe nur erhoben: 

A. von Waaren, welche durch die Odermuͤndungen oder links der Oder, 
oder auf der Straße uͤber Neu-Berun ein- und links der Oder oder auf 
der Straße uͤber Neu⸗Berun oder durch die Odermuͤndungen wieder aus⸗ 

ehen (mit Ausſchluß der Durchfuhr auf den nachſte— 

hend unter B. bezeichneten Straßenzuͤgen), vom Zentner 10 Sgr. oder 35 Kr. 

B. von Waaren, welche 
1) über die füdliche Grenzlinie von Saarbruͤcken bis zur Donau (beide 

eingeſchloſſen) ein- und wieder ausgehen; imgleichen, welche 

2) rheinwaͤrts eingefuͤhrt, aus den Haͤfen zu Mainz und Bieberich, oder 

oberhalb gelegenen Rheinhaͤfen, aus Mainhaͤfen oder aus Neckarhaͤfen 
über die Grenzlinie von Mittenwald bis zur Donau (dieſe einge— 
ſchloſſen) wieder ausgehen, und umgekehrt; ferner, welche 

3) rheinwaͤrts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Bieberich oder 

aus oberhalb gelegenen Rheinhaͤfen uͤber die Gränzlinie von Saar⸗ 
bruͤcken bis Neuburg a. R. (beide Orte eingeſchloſſen) wieder aus⸗ 
gehen, oder umgekehrt; endlich, welche 

4) über die Gränzlinie von Schufterinfel in Baden bis Waidhaus in 

Bayern (beide Orte eingeſchloſſen) ein- und wieder ausgehen, 
vom Zentner 4% Sgr. oder 15% Xr. 

C. von Vieh, welches auf den vorſtehend unter B. bezeichneten Straßen 
durchgefuͤhrt wird, ſo wie von demjenigen, welches 
1) auf der linken Rheinſeite ein- und wieder ausgeht, und 
2 auf der linken Rheinſeite nördlich von Saarbruͤcken eingeht und über 

die ſuͤdliche Grenzlinie zwiſchen Neuburg am Rhein es Mittenwald 
in Bayern (dieſen Ort eingeſchloſſen) wieder ausgeht, oder umgekehrt, 
und zwar: 
vom Stüd, 


von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und— | | 
Zuchtſtieren, Kuͤhen und Jungvieh....... 8 5 3 
von Saͤugefuͤllen, Schweinen und Schaafvieh 1 


1 
3 


III. Ab: 
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III. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf kurzen 
Strecken durchſchneiden und für welche die örtlichen Verhaͤltniſſe eine weitere 
Ermäßigung der Durchgangsgefaͤlle oder deren Verwandlung in eine nach 
Pferdesladungen zu entrichtende Kontrollegebuͤhr erfordern, werden die oberſten 
Finanzbehoͤrden der betheiligten Regierungen ſolche Ermaͤßigungen anordnen 
und zur allgemeinen Kunde bringen laſſen. i 


Vierte Abtheilung. 


Hinſichts der Schiffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf 
der Elbe, der Weſer, dem Rhein und deſſen Nebenfluͤſſen (Moſel, Main und 
Neckar) bewendet es im Allgemeinen bei den in der Wiener Kongreßakte ent—⸗ 
haltenen Beſtimmungen, oder den auf den Grund derſelben uͤber die Schiffahrt 
auf einzelnen dieſer Stroͤme bereits abgeſchloſſenen Uebereinkuͤnften. 


Fuͤnfte Abtheilung. 


Allgemeine Beſtimmungen. 


1. Der dem Tarif zu Grunde liegende, mit den in den Großherzogthuͤmern 
Baden und Heſſen allgemein eingefuͤhrten Gewichten uͤbereinſtimmende 
Zentner, der Zoll-Zentner, iſt in hundert Pfunde getheilt, und es ſind 
von dieſen 

Zoll-Pfunden: 
935422, — 1000 Preußiſchen (Rurheſſiſchen) Pfunden, 
1120 == 1000 Bayeriſchen Pfunden, 
2000 2 1000 Rheinbayeriſchen Kilogrammen, 
935 0% — 1000 Wuͤrttembergiſchen Pfunden, 
9334000 — 1000 Saͤchſiſchen (Dresdner) Pfunden. 
Demnach ſind gleich zu achten: 
Zoll-Pfunde: 
14 = 15 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 
28 8 25 Bayerischen Pfunden, 6 
2 = 1 Rheinbayeriſchen Kilogramm, 
14 = 15 Wuͤrttembergiſchen Pfunden, 
14 = 15 Saͤchſiſchen (Dresdner) Pfunden; 
und 
Zoll-Zentner: 
36— 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Zentnern zu 110 Pfunden, 
28 = 25 Bayeriſchen Zentnern zu 100 Pfunden, 
2 = 1 Rheinbayeriſchen Quintal zu 100 Kilogrammen, 
30 2 37 Wuͤrttembergiſchen Zentnern zu 104 Pfunden, 
30 —35 Eaͤchſiſchen (Dresdner) Zentnern zu 110 Pfunden. 
(Nr. 2623.) II. Wer⸗ 
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II. Werden Waaren unter Begleitſcheinkontrolle verſandt, oder bedarf es 


III. 


zum Waarenverſchluſſe der Anlegung von Bleien, ſo wird erhoben: 
für einen Begleitſchein 2 Sgr. (15 gGr.) oder 7 Kreuzer, 
fuͤr ein angelegtes Blei 1 — (1 gGr.) oder 35 Kreuzer. 
Wegen der Meßgebuͤhren (Meßunkoſten) iſt das Noͤthige in den Meß— 
ordnungen enthalten. Andere Nebenerhebungen ſind unzulaͤſſig. 
a) Die Zoͤlle werden entweder nach dem Bruttogewicht oder nach dem 
Nettogewicht erhoben. 
Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig ver 


packtem Zuſtande, mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Auf— 


bewahrung und mit ihrer beſonderen fuͤr den Transport verſtanden. 

Das Gewicht der fuͤr den Transport noͤthigen beſonderen aͤußeren 
Mugen wird Tara genannt. 

Iſt die Umgebung fuͤr den Transport und fuͤr die Aufbewahrung 
nothwendig eine und dieſelbe, wie es z. B. bei Syrop u. ſ. w. die ge⸗ 
woͤhnlichen Faͤſſer ſind, ſo iſt das Gewicht dieſer Umgebung die Tara. 

Das Nettogewicht iſt das Gewicht nach Abzug der Tara. Die 
kleineren, 1 unmittelbaren Sicherung der Waaren noͤthigen Umſchlie— 
ßungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden und dergl.) werden bei 
Ermittelung des Nettogewichts nicht in Abzug gebracht; ebenſo wenig 
Unreinigkeiten und fremde Beſtandtheile, Welche der Waare beigemiſcht 
ſein moͤchten. 


b) Die Zölle werden vom Bruttogewicht erhoben: 


1) von allen verpackt tranſitirenden Gegenſtaͤnden: 

2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe Einen Thaler 
oder Einen Gulden und fuͤnf und vierzig Kreuzer vom Zentner 
nicht uͤberſteigt; 

3) von anderen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im 
Tarif ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. 


c) Von allen Gegenſtaͤnden, von welchen nach vorſtehender Beſtim— 
mung der Zoll nicht nach dem Bruttogewicht zu erheben iſt, wird 
das Nettogewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. 

d) Bei Beſtimmung dieſes Nettogewichts iſt Folgendes zu beobachten: 


1) In der Regel wird die Verguͤtung fir Tara nach den im Zoll 
Tarif beſtuunten Satzen t N i N 
2) Gehen Waaren, für welche eine Taraverguͤtung zugeſtanden iſt, 
blos in einfache Saͤcke von Pack- oder Sackleinen, in Schilf- 
und Strohmatten oder aͤhnlichem Material gepackt ein, fo konnen 

4 Pfund vom Zoll-Zentner für Tara gerechnet werden. 

Unter den im Tarif mit einem hoheren Taraſatze, als 4 
Pfund aufgeführten Ballen wird in der Regel eine doppelte Um: 
ſchließung von dem für einfache Saͤcke bezeichneten Material ver⸗ 
ſtanden. Auf einfache Emballage iſt dieſe hoͤhere Tara fuͤr Ballen 

nur 
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nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nach 
dem Ermeſſen der Zollbehörde erheblich ſchwerer, als bei Saͤcken 
ins Gewicht faͤllt. 

Bei Ballen von einem Bruttogewichte uͤber 8 Zentner bleibt 
es der Wahl des Zollpflichtigen uͤberlaſſen, entweder ſich mit der 
Taraverguͤtung fuͤr 8 Zentner zu begnuͤgen, oder auf Ermittelung 
des Nettogewichts durch Verwiegung anzutragen. 

3) Es iſt der Wahl des Zollpflichtigen uͤberlaſſen, ob er bei Gegen: 
ſtaͤnden, deren Verzollung nach dem Nettogewicht Statt findet, 
den Taratarif gelten, oder das Nettogewicht entweder durch Ver— 
wiegung der Waaren ohne die Tara, oder der letzteren allein, 
ermitteln laſſen will. 

Bei Fluͤſſigkeiten und andern Gegenſtaͤnden, deren Netto— 
Gewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermittelt werden kann, weil 
ihre Umgebung fuͤr den Transport und die Aufbewahrung die— 
ſelbe iſt, wird die Tara nach dem Tarif berechnet und der Zoll: 
pflichtige hat kein Widerſpruchsrecht gegen Anwendung deſſelben. 


4) In Fallen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Ver⸗ 
packungsart der Waare und eine erhebliche Entfernung von dem 
in dem Tarif angenommenen Taraſatze bemerkbar wird, iſt auch 
die Zollbehoͤrde befugt, die Nettoverwiegung eintreten zu laſſen. 

e) Wo bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (Dritte 
Abtheilung, Abſchnitt III.) geringere Zollſaͤtze Statt finden, kann, 
auch wenn ſonſt die Abſchaͤtzung des Gewichts nachgelaſſen wird, 
mit Vorbehalt der ſpeziellen Verwiegung im Ganzen berechnet werden: 
die Traglaſt eines Laſtthieres zu drei Zentner, 
die Ladung eines Schuͤbkarrens zu zwei Zentner, 
einſpaͤnnigen Fuhrwerks zu funfzehn Zentner, 
weiſpaͤnnigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig 
Zentner, 
und fuͤr jedes weiter vorgeſpannte Stuͤck Zugvieh zwoͤlf Zentner mehr. 


IV. Bei den aus gemiſchten nicht ſeidenhaltigen Geſpinnſten gefertigten 
Waaren muß bei der Deklaration auf das darin vorhandene Material, 
in ſofern daffelbe zu der eigentlichen Waare gehört, Ruͤckſicht genommen, 
und es müffen aus Baumwolle und Leinen ꝛc., ohne Beimiſchung von 
Wolle, gefertigte Waaren nach ihren Urſtoffen oder als baumwollene 
Waaren deklarirt werden. Beſteht eine Waare aus Seide oder Floret— 
feide in Verbindung mit andern Geſpinnſten aus Baumwolle, Leinen 
oder Wolle, ſo genügt die Deklaration als halbſeidene Waare. Die 
gewoͤhnlichen Weberkanten (Anſchroten, Saumleiſten, Saalband, Lisiere) 
an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Zollklaſſifikation außer 

Betracht. 


V. Sind in einem und demſelben Kollo Waaren zuſammengepackt, welche 
verſchiedenen Zollfägen unterliegen, fo muß bei der Deklaration zugleich 
(Nr, 2623.) die 


2 


* * 


- 

2 
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die Menge einer jeden Waarengattung nach ihrem Nettogewicht angege= 
ben werden. . 


Geſchieht dies nicht, ſo muß entweder der Inhaber der Waaren die— 


ſelben Behufs der ſpeziellen Reviſion beim Graͤnzzollamte auspacken, 
oder es wird, falls er das letztere, ungeachtet der ihm uͤber die Folgen 
der Unterlaſſung gemachten Eroͤffnung, ablehnt und ſeine diesfaͤllige Er— 
klaͤrung in den Begleitſchein amtlich aufgenommen worden, im Beſtim⸗ 
mungsorte von dem ganzen Gewicht des Kolli der Abgabenſatz erhoben, 
welcher von der am höchſten beſteuerten Waare, die darin enthalten, zu 
erlegen iſt. Ausgenommen hiervon ſind: Glas, Glaswaaren, Inſtru— 


8 


mente, Porzellan, Steingut und kurze Waaren, fo wie alle ſprachge— 
brauchlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im Tarif 
nicht als ſolche bezeichneten, ſondern unter anderen Nummern aufge- 
führten Gegenſtaͤnde, wenn die Beſchaffenheit der Emballage ſolcher 
Waaren einen ganz zuverlaͤſſigen Verſchluß geſtattet. 


VI. Die Deklaration der ſprachgebräuchlich zu den kurzen Waaren (Mer- 
cerie) gehörigen, im Tarif nicht als folche bezeichneten, fondern unter 
andern Nummern aufgeführten Gegenftände als „Kurze Maaren“ (Tarif, 
Abtheilung II. No. 20.) ſoll nicht die Verzollung derſelben nach dem 
hoͤhern Tarifſatze für kurze Waaren an Folge haben, fondern es ſoll 

ü 


die Abgabenentrichtung nach dem Revi 


onsbefunde zuläffig bleiben, wenn 


der Zollpflichtige vor der Reviſion auf ſpezielle Ermittelung antraͤgt. 
VII. a) Von Waaren, welche zum Durchgange beſtimmt ſind, wird 


b) 


0 


1) ſofern dieſelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deklarirt 
werden, die Durchgangsabgabe erſt bei dem weitern Transport 
von der Niederlage erhoben; 


2) ſofern dieſelben zum unmittelbaren Durchgange deklarirt werden, 
erfolgt die Entrichtung der Durchgangsabgabe in der Regel gleich 
beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen Ruͤckſichten Aus— 
nahmen angeordnet oder, bei veraͤnderter Richtung des Waaren— 
ue Nacherhebungen beim Ausgangs- oder Packhofsamte noͤthig 
werden. 


Von Waaren, welche keine höhere Abgabe beim Eingange tragen, 
als die allgemeine Eingangsabgabe Cs; Thaler oder 524, Kreuzer 
vom Zentner), und nach der Dritten Abtheilung beim Durchgange 
nicht mit einer geringern Abgabe belegt ſind, als an Eingangs— 
Abgabe oder Ausgangsabgabe oder an beiden zuſammengenommen 
davon zu entrichten ſein wuͤrde, muͤſſen die Gefalle gleich beim Ein— 
gangsamte erlegt werden, vorbehaltlich örtlicher Ausnahmen wie 
bei a. 2. 


Waaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorſtehender 
Ausnahme begriffen und nach einem Orte, wo ſich ein Hauptzoll 
oder 
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oder Hauptſteueramt oder eine andere kompetente Hebeſtelle befindet, 
adreſſirt ſind, koͤnnen unter Begleitſcheinkontrole von den Graͤnz⸗ 
Aemtern dorthin abgelaſſen, und es konnen daſelbſt die Gefälle davon 
entrichtet werden. An ſolchen Orten, wo Niederlagen befindlich ſind, 
erfolgt ſodann die Gefaͤlle-Entrichtung erſt, wenn die Waaren aus 
der Niederlage entnommen werden ſollen. 


VIII. a) Bei Nebenzollaͤmtern erſter Klaſſe koͤnnen Gegenſtaͤnde, von welchen 
die Gefälle nicht über Fünf Thaler oder 8% Gulden vom Zentner 
betragen, in unbeſchraͤnkter Menge eingehen. 


Hoͤher belegte Gegenſtaͤnde duͤrfen nur dann uͤber ſolche Aemter 
eingeführt werden, wenn die Gefälle von dergleichen auf ein⸗ 
mal eingehenden Waaren den Betrag von Funfzig Thalern oder 
87% Gulden nicht uͤberſteigen. f 


Den Ausgangszoll koͤnnen Nebenzollaͤmter erſter Klaſſe ohne 
Beſchraͤnkung hinſichtlich des Betrages erheben. 


b) Bei Nebenaͤmtern zweiter Klaſſe kann Getraide in unbeſchraͤnkter 
Menge eingehen. 


Waaren, welche mit geringeren Saͤtzen, als Sechs Thalern oder 
105 Gulden vom Zentner belegt find, und Vieh duͤrfen uͤber Neben⸗ 
Zollaͤmter zweiter Klaſſe in ni eingeführt werden, von welchen 
die Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Vieh⸗ 
Transport den Betrag von Zehn Thalern oder 17 Gulden nicht 
uͤberſteigen. 


Der Eingang von hoͤher 3 Gegenſtaͤnden iſt aber nur in 
Mengen von böchſtens Zehn Pfund im Einzelnen uͤber ſolche Neben— 
ämter zuläffig, mit der Maaßgabe, daß auch die Gefaͤlle von den, 
in einem Transport eingehenden Waaren ſolcher Art den Betrag 
von Zehn Thalern oder 17% Gulden nicht uͤberſteigen duͤrfen. 


Den Ausgangszoll koͤnnen 8 zweiter Klaſſe bis 
zum Betrage von Zehn Thalern oder 1 5 Gulden erheben. 


c) In ſoweit Nebenzollaͤmter von der betreffenden oberſten Finanzbehoͤrde 
erweiterte Abfertigungsbefugniſſe erhalten, werden darüber geeignete 
Bekanntmachungen ergehen. 


Die Gefälle muͤſſen bei den Nebenzollaͤmtern ſogleich erlegt 
werden, in ſofern dieſelben nicht ausnahmsweiſe zur Ertheilung von 
Begleitſcheinen ermaͤchtigt werden. 


IX. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht 
verſteuert: alle Waarenquantitäten unter 1000 des Zentners. — Gefaͤlle⸗ 
beträge von weniger als Sechs Silberpfennigen oder Einem Kreuzer 
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werden uͤberhaupt nicht erhoben. In beiderlei Beziehungen bleiben im 
Falle des Mißbrauchs örtliche Beſchraͤnkungen vorbehalten. 


X. Hinſichtlich des Verhaͤltniſſes, nach welchem die Gold- und Silber— 
uͤnzen der ſaͤmmtlichen Vereinsſtaaten — mit Ausnahme der Scheide— 
muͤnze — bei Entrichtung der Eingangs-, Ausgangs: und Durchgangs⸗ 
en anzunehmen find, wird auf die beſonderen Kundmachungen 
verwieſen. 


Sansſouci, den 10. Oktober 1845. 


(L. 8) Friedrich Wilhelm. 


Flottwell. 


(Nr. 2624.) 
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(Nr. 2624.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 10. Oktober 1845., die erhoͤheten Zollſaͤtze fuͤr 
einige Waarenartikel betreffend. ö 


A. Ihren Bericht vom 9. d. M. und in Gemaͤßheit des von den Regie— 
rungen des Zollvereins genommenen Beſchluſſes beſtimme Ich, daß für die 
nachſtehend genannten Waarenartikel folgende Eingangs-Zollſaͤtze, nämlich: 


1) für Waaren aus Gold oder Silber, feinen Metallgemiſchen, Metall- 
Bronze (echt vergoldet), echten Perlen, Korallen oder Steinen gefertigt, 
oder mit Gold oder Silber belegt; ferner Waaren aus vorgenannten 
Stoffen in Verbindung mit Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, Perlmutter, 
Schildpatt und unechten Steinen; feine Parfuͤmerien, wie ſolche in kleinen 
Glaͤſern, Kruken ꝛc. im Galanteriehandel und als Galanteriewaaren 
geführt werden; Stutzuhren mit Ausnahme derer in hoͤlzernen Gehaͤuſen; 
Kronleuchter mit Bronze, Gold- oder Silberblatt; Fächer; kuͤnſtliche 
Blumen und zugerichtete Schmuckfedern (Poſition 20. des Zolltarifs) 
pro Zentner 100 Rthlr. (175 Fl.); 


2) fuͤr lederne Handſchuhe (Poſition 21 d. des Zolltarifs) pro Zentner 
44 Rthlr. (77 Fl.); 


3) für Franzbranntwein (Poſition 25 b. des Zolltarifs) pro Zentner 16 Rthlr. 
(28 Fl.) und 


4) 11 Pr (Poſition 27 d. des Zolltarifs) pro Zentner 20 Rthlr. 
G5 Fl.) 


vom 1. Januar 1846. ab, einſtweilen und bis auf weitere Beſtimmung an die 
Stelle der in dem heute von Mir vollzogenen Zolltarife für die Jahre 1846., 
1847. und 1848. vorgeſchriebenen Zollſaͤtze treten ſollen. — Sie haben dieſen 
Meinen Befehl gleichzeitig mit dem ebengedachten Zolltarife durch die Geſetz— 
Sammlung zur oͤffentlichen Kunde zu bringen. 


Sansſouci, den 10. Oktober 1845. 
Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter Flottwell. 
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